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VersuchsdatenVersuchsdaten



Wirkstoffe und HRAC-KlassenWirkstoffe und HRAC-Klassen

Nr. Prüfglieder Wirkstoffe
HRAC –

Klasse(n)

1 unbehandelte Kontrolle

2 Elumis + Gardo Gold
Mesotrione, Nicosulfuron; 

S-Metolachlor, Terbuthylazin

27, 2;

15, 5

3 Elumis + Gardo Gold
Mesotrione, Nicosulfuron; 

S-Metolachlor, Terbuthylazin

27, 2;

15, 5

4 Elumis + Gardo Gold; mech. UKB
Mesotrione, Nicosulfuron; 

S-Metolachlor, Terbuthylazin

27, 2;

15, 5

5 Elumis + Gardo Gold; mech. UKB
Mesotrione, Nicosulfuron; 

S-Metolachlor, Terbuthylazin

27, 2;

15, 5

6 mechanische UKB
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ZusammenfassungZusammenfassung

Im Versuch wurde geprüft, inwiefern die Bodenwirkstoffmengen von Maisherbiziden reduziert und in

Kombination mit dem Hacken noch annehmbare Bekämpfungserfolge aufweisen. Ausgehend vom

Prüfglied 2, in welchem die Maisherbizide Elumis und Gardo Gold in einer Tankmischung appliziert

wurden, sind in den darauffolgenden Varianten die Aufwandmengen teilweise reduziert und an zwei

unterschiedlichen Terminen ist das Hacken mittels einer Rollhacke zum Einsatz gekommen.

Die Versuchsfläche lag in Löhme, im Landkreis Barnim. Der Weiße Gänsefuß und der Windenknöterich

stellten zur Vollblüte des Maises mit einem Deckungsgrad von jeweils circa 20 % die Leitunkräuter dar.

Letzterer konnte vor allem durch die chem-synth. Variante 2 sowie das Prüfglied 4 (chem. + Hacken

zum späteren Termin) sehr gut bekämpft werden. Der Gänsefuß wurde in den Varianten 2 bis 4

komplett erfasst. In diesen drei Prüfgliedern konnte der Unkrautdruck insgesamt - im Vergleich zur

unbehandelten Kontrolle - immens minimiert werden. Das führt zu der Schlussfolgerung, dass unter

den gegebenen Umständen sowohl durch eine Reduzierung der Aufwandmenge der chemischen

Pflanzenschutzmittel als auch in Kombination mit Hacken eine erfolgreiche Unkrautbekämpfung

realisierbar ist. Es wurde zu keinem Zeitpunkt Phytotoxizität festgestellt. Das ausschließliche und

einmalige Hacken zu BBCH 14 führte in diesem Versuch nur zu unzureichenden Wirkungsgraden.


